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Amtlicher Theil.
Zufolge Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 30 . Novbr . er .

ist der Hauptmann Freiherr Röder von Diersburg
vom Generalstab des 14 . Armee - Corps zum großen Gene¬

ralstab , und der Hauptmann v. d. Lippe vom großen Ge¬

neralstab zum Generalstab deS 14 . Armee - Corps versetzt
worden .

Durch Erlaß des Königl . Militar - Oekonomie -Departe »

ments vom 31 . Oktober , resp . 5 . November or . wurden der

Proviantamts -Kontroleur Ruder vom Proviantamt Karls¬

ruhe in gleicher Eigenschaft an das Proviantamt Witten¬

berg versetzt und mit der probeweisen Wahrnehmung der

Kontroleur - Funktionen beim Proviantamt Karlsruhe der

Depvtmagazin -Verwalter Elsner in Polnisch Lissa beauf¬

tragt ; ferner der Militär -Anwärter Knönagel vom Pro¬
viantamt Berlin als Proviantamts -Assistent dem Proviant¬
amt Rastatt überwiesen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 5 . d . Mts . allergnädigst geruht , dem Güterdienst -

Jnspektor bei der Generaldirektion der Großh . Staats -

Eisenbahnen , Philipp Herrmann , auf sein unterthänig -

stes Ansuchen bchufs Uebertritts in fremde Dienste die

Entlassung aus dem Großh . Staatsdienste zu ertheilen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
5 . Dezember l . I . allergnädigst geruht , den Bahnamts -

Borstand Ernst Kays er in Kehl zum Güterdienst - Jnspek -

tor bei der Generaldireklion der Staats - Eisenbahnen zu er¬
nennen ;

den Bahnverwalter Richard Mathe in Emmendingen
nach Jagstfeld ,

den Bahnverwalter Wilhelm Schönste in in Jagstfeld
nach Osterburken zu versetzen ; ferner

den Stationskvntroleur Franz Hoff er zum Bahnver¬
walter in Emmendingen und

den Premierlieutenant a . D . Christian Prestenbach
zum Stationskvntroleur zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme

j - Berlin , 7 . Dez . Sitzung des Herrenhauses .
Nach der Vereidigung der Generale Steinmetz , Peucker und

Stosch ( Herwarth v . Bittenfeld ist abwesend ) wird die Vor -

Lerathung über die Kreisordnungs - Vorlage eröffnet .
Münster spricht für die Vorlage und erklärt , er werde ge¬
gen jede Amendirung stimmen ; er wünscht eine vollstän¬
dige Reform des Herrenhauses , auch dcßhalb , weil die neuen

Provinzen nicht genügend vertreten seien , man dürfe dem

übrigen Deutschland kein Beispiel innern Zwiespalts geben .
Nachdem Kröcher gegen die Vorlage gesprochen , erklärt der

Minister des Innern : Es sei Phrase , wenn die rechte Seite
des Hauses aus dem Gesetze , welches die große Majorität
des Volkes hinter sich habe , den Umsturz präjudizire . Die

Regierung sei fest entschlossen , die Vorlage , von deren

Nothwendigkeit und Nützlichkeit sie überzeugt ist , unverän¬
dert durchzusetzeu und mußte die Annahme durch Neube¬

rufung von Herrenhaus - Mitgliedern sichern . Wenn man
Dankbarkeit für die Haltung des Herrenhauses in der Kon -

piktszeit verlange , sei zu erwiedern , der einzelne Mensch
müsse dankbar sein , der Staat könne es nicht . Der König
könne den Minister , der ihiy einst guten Rath ertheilt habe ,
nicht immer darum konserviren . Man könne ebenso die

einstige korrekte Haltung eines parlamentarischen Faktors
nicht immer berücksichtigen . Die Vorlage sei nicht , wie der
Vorredner meine , der Todeskampf des Konservatismus , son¬
dern der erste neubelebende Schritt zur innern Reform .

Im weitern Verlaufe der Debatte nahmen Graf Ritt¬

berg , Schulze , Baumstark , Hasselbach für , Kleist - Retzow ,
Zedlitz - Neukirch , Schulenburg -Bectzendorf und Brühl ge¬
gen die Vorlage das Wort . Der Minister des Innern
« ppellirt an den Patriotismus der Herrenhausmitglieder ,
welcher dieselben zwingen werde , zur Durchführung der

Vorlage , sobald solche Gesetz geworden , die Hand zu bieten .
Der Handelsministcr erinnert das Herrenhaus an den
Fehler , den es dadurch begangen , daß es bei der früher »

Berathung in dem von ihm . ausgestellten § 82 gegen das

Prinzip des Gesetzes verstoßen habe und schließlich sein
eigenes Werk ablehnte ; er bittet das Haus , durch jetzige
Ablehnung nicht noch einen größer « Fehler zu begehen .
Die Generaldiskusston wird um 4 Uhr geschlossen . Mor¬
gen Spezialdiskussion .

-
st Bukarest , 6 . Dez . Die Regierung legte der Kam¬

mer rin Projekt vor wegen des Anschlusses der rumä¬

nischen Bahnen an die österreichisch -ungarische und russische
Bahn .

's Bern , 6 . Dez . Die liberale Partei der Bundes¬

versammlung beschloß gestern in einer Vorversammlung ,
die Bundesräthe Challet -Vencl , Näss und Knüsel zu besei¬
tigen und durch Borel ( Präsident des Bundesgerichts ) ,

Vigier ( Vizepräsident desselben ) und Saxer zu ersetzen . Im
Bundcsgericht sollen Allst , HLberlin und Camperio durch
Broye , Anderwerth und Friderich und Vigier und Borel ,
falls sie in den Bundesrath gelangen , durch Munzinger
und Lambellet ersetzt werden .

-st Bern , 6 . Dez . Der Ständerath hat nach drei¬

tägiger Debatte das revidirte Bundesgesetz über den Bau
und Betrieb von Eisenbahnen mit der ( bereits gemeldeten )
Bestimmung betreffend die Ertheilung von Konzessionen
durch den Bund mit 30 gegen 4 Stimmen angenommen .

-st Versailles , 6 . Dez . Die Fraktion der Linken be¬

schloß in einer gestern stattgehabten Sitzung , umfassendste
Agitationen für im weitesten Rahmen vorzunehmende Neu¬

wahlen zur Nationalversamlung ins Werk zu
setzen , sowie Massenpetitionen in diesem Sinne zu orga -

nisiren .
. -j London , 6 . Dez . Die Morgenblatter sehen die Krisis

des Gasarbeiter - Strikes für beendet an . Die Aus¬

söhnung zwischen den Gesellschaften und den Arbeitern sei
zwar unwahrscheinlich , doch fänden sich die Neuangestellten
Arbeiter leicht in ihre Verrichtungen , so daß erwartet wer¬
den könne , daß bis nächste Woche dem Gasbedarf voll¬

ständig genügt werde . Die Beleuchtung sei bereits eine

bessere .

Deutschland .
» Straßburg , 6 . Dez . Der große Wurf ist geschehen ;

die Offerte wenigstens für die der Submission unter¬
stellte hiesige Tabaksmanufaktur liegen vor . Es sind
schöne Sümmchen , die da in die Wagschale gelegt wurden .
Den größten Vorsprung von allen gewann das Angebot der

HH . Schottländcr und Simon Cohnin Berlin 1,880,000 Thlr .
Ihnen folgte das Offert eines Konsortiums : preuß . Kre¬
ditanstalt , preuß . Boden -Kreditbank und Breslauer Wechs¬
lerbank 1,830,090 Thlr . , dann die Berliner Discontoze -

sellschaft ( Hansemann ) im Bunde mit dem Frankfurter
Rothschild , dem Kölner Oppenheimer und dem Berliner
Bleichröder 1,460,000 Thlr ., das Bankhaus Joseph Jacques
in Berlin 1,130,000 Thlr . , ein Konsortium süddeutscher
und Straßburger Geldmänner , in deren Namen Hr . Klose
von Straßburg 750,000 Thlr ., endlich Hr . Goldmann aus
Berlin mit genau 406,781 Thlr . Sämmtliche Offerten be¬

wegen sich sonach zwischen mehr als sieben Millionen
Franken bis herab zu 1 '

,
's Millionen Franken . Da , wie

wir hören , Sachkundige nicht anstehen , das Jahres er -

trägniß des Geschäftes , bei richtiger Führung ( !)
auf 1 — 11s Millionen Franken zu taxiren , so hätte dann
das letzte Offert so ziemlich ein Jahreserträgniß erreicht ,
während die Bieter des ersten Offertes offenbar auch noch
gut zu rechnen verstehen . Daß der Staat aufhören sollte ,
Tabakfabrikant zu sein , dahin neigt sich freilich unter ollen
Umständen die öffentliche Meinung .

ist Straßburg , 6 . Dez . Gestern Abend 4 Uhr fand
im Sitzungssaale des Overpräsidium - in Gegenwart des
Hrn . Vizepräsidenten Ledderhose und einer großen Anzahl
von Privaten die Eröffnung der cingegangenen 6 Offerten
zum Kaufe der Tabaksmanufaktur hier statt . Das
höchste Angebot der HH . Schottländer und Komp , beträgt
1,880,000 Thlr ., das niederste 431,000 'Thlr . Der even¬
tuelle Zuschlag , welcher ohne Rücksicht auf die Höhe der
Gebote durch den Reichskanzler zu erfolgen hat , wird bis

zum 16 . d. M . den Betheiligten eröffnet werden .-

Seit gestern ist auch die Passage durch das Zitadelle¬
thor — wie wir kürzlich in Aussicht stellten — dem
Publikum zu Fuß und zu Wagen eröffnet ; die Zirkulation
innerhalb der Werke , deren Kasernenräume gegenwärtig
von einem württembergischen Bataillon bewohnt werden ,
ist selbstverständlich unbetheiligten Zivilpersonen untersagt .
In einigen Jahren , wenn einmal der Gürtel der Außen¬
forts fertiggestellt ist , wird diese Zitadelle wohl zunächst
umgelegt werden und durch entsprechende Verlängerung der
Arsenalstraße und Ueberbauung des gewonnenen Terrains
ein ebenso freies und gesundes , wie zur weitern Belebung
des Verkehrs geeignetes Stadtviertel entstehen .

Aus Elsaß -Lothringen schreibt man der „ Nat .-Ztg . "

über die mehrberührte Weinsteuer - Reform :
Der Umstand , daß ' der Wein , der im Gasthause getrunken wurde ,

jast genau lOmal so hoch besteuert war wie der zu Hause genossene ,
mag es verschuldet haben , daß im Elsaß gerade wie in Frankreich ,
säst nur Arbeiter in Weinhäusern zu finden waren ; der Wohlhabende
nahm sein Glas Wein zu Hause zu sich . Es war dies eine Steuer ,
die, bezahlt oder umgangen , wie selten eine die arbeitende Klasse traf
und zur Geselligkeit gerade nicht beitrug . Durch die Einführung einer

einheitlichen Steuer von 5 Franken an Stelle der Umlaussteuer von
1 Fr . 20 Cts . und der Verkaufssteuer von durchschnittlich 10 — 12 Fr .
würde diese Ungleichheit in der Besteuerung zum Vortheil des minder

Wohlhabenden aufhören , doch möchte der projekiirte Steuersatz zu hoch
gegriffen sein . Das Budget hat im letzten Jahre schon, trotz ber Nach -

wehen des Krieges und der kommissarischen Verwaltung des Lande - ,
einen Ueberschuß von 6 Millionen ergeben , und dürste die Regierung ,
Angesichts dieser günstigen Lage , keine höhere Einnahme aus dem

Weine zu erzielen trachten als sich wirklich ergeben hat , nicht den ge¬
setzlich geschuldeten Betrag in ' S Auge fasten . Wenn man mit der

» ElsLsfischen Korrespondenz ' annimmt , daß 25 Prozent für den Pri¬

vatgebrauch mit 1 Fr . 20 Cent , versteuert wurden , und 18 Prozent
mit 12 Fr . , so würde sich daraus eine Einrahme von 234 Fr . ( der

wirklich geschuldete Betrag würde 93i Fr . sein) ergeben gegen 500 Fr .
bei Anwendung der einheitlichen Steuer . Demnach würden 2 Fr .
50 Cts . bis 3 Fr . vollauf genügen , um die wirkliche bisherige Ein¬

nahme nickt zu verringern , noch merklich zu erhöhen . Der Wein , neben

den , Bier und der Pirmasenzer Orgel , ist die einzige Erholung , die

der Mensch in Elsoß ^Lothringen bat , und die muß man ihm so billig
wie möglich gönnen .

O Stuttgart , 6 . Dez . In der bcutigen Sitzung der

Zweiten Kammer wurde in die Berathung der ein¬

zelnen Artikel des Eisenbahn - Gesetzentwurfs einge¬
gangen und der erste Artikel über den Bau einer Mur le¬

ih al - B ahn mit 64 gegen 21 Stimmen angenommen . Hier¬
nach soll dieselbe von Hall ( Hessenthal ) aus über Gaildorf
und Murrhardt nach Backnang und von da in 2 Rich¬
tungen nach Bietigheim und nach Waiblingen geführt wer¬
den , bei der letztem Richtung über Marbach . Die 21 Stim¬
men waren nicht alle gegen die Bahn selbst , sondern woll¬
ten nur .die Frage offen lassen , ob sie über Marbach selbst
oder nur durch den Bezirk Marbach ( etwa über Pleidels¬
heim ) geführt werden stzi . Der Artikel 2 über die Döb¬

linger Bahn wmde nicht zu Ende berathen , sondern auf
morgen vertagt . Doch dürfte für diese Bahn die im Na¬
men der bürgerlichen Kollegien der Stadt Stuttgart abge¬
gebene Erklämng entscheidend gewesen sein , daß die Haupt¬
stadt sich verbindlich macht , bei direkter Führung von

Stuttgart aus der Eisenbahn - Verwaltung alles städtische
Areal unentgeltlich a zutreten .

-j- München , 6 . Dez . Mit dem heutigen Abendzuge ist
der Justizminister , Hr . v. Fäustle , zu den Ministerkonfe¬
renzen nach Berlin abgereist .

Darmstadt , 5. Dez . ( Frkf . Jsurn .) Wie man uns
bestimmt mittheilt , werden vom 1 . Jan . k. I . an versuchs¬
weise die direkten Steuern nur alle zwei Monate für
je zwei Monate zusammen erhoben werden . Sollte die
neue Einrichtung sich bewähren , d. h . sollte sie ohne er¬
hebliche Nachtheile für die Steuerpflichtigen durchzuführen
sein , so würde die Zahl der Distriktseinnehmereien in dem
den Ständen demnächst vorzulegenden neuen Personal - und
Besoldungsetat um 23 vermindert werden . — Die Auf¬
hebung der Obermedizinal - Direktion wird beab¬
sichtigt .

Braunschweig , Ende Nov . Die Synode ist am 26 .
d . geschloffen worden . Dieselbe hat drei Gesetzentwürfe von
Wichtigkeit angenommen : einen , welcher das Wahlrecht zu
den Kirchenvorständen auf alle Gemeindemitglieder erstreckt ;
einen zweiten , welcher die Kirchenvisttationen betrifft und
dieselben ans die Städte ausdehnt ; endlich einen dritten,

"

welcher durch Einrichtung von Jnspektionssynoden Zwi -
schcninstanzen zwischen der untersten und obersten Vertre¬
tung der Kirche , zwischen den Kirchenvorständen und der
Synode herstellt . Die Gesetzentwürfe sind vom Kirchenre -
gimente genehmigt worden .

* Berlin , 5 . Dez . Der schon erwähnte Gesetzentwurf ,
das Unterrichtswesen in Elsaß - Lothringen betr . ,
welcher dem Bundesrath von Seiten des Reichskanzlers
zugegangen ist , lautet vollständig :

8 1 . Das gcsammte niedere und höhere Umerrichtswesen ( eoseigoe -
inent primsire et seconllsire ) wird unter die'

Aufsicht und Leitung
der Staatsbehörden gestellt. Die bestehenden Bestimmungen über die
örtliche Beaussichtigung des niederen Unterrichtswesens bleiben bis auf
Weiteres in Kraft . Staatliche Genehmigung ist erforderlich : 1) zur
beruss - oder gewerbsmäßigen Ertheilung von Unterricht ; 2 ) zur Er¬

öffnung einer Schule ; 3) zur Anstellung eines Lehrers an einer

Schule . Bestehende Schulen können durch die Verwaltungsbehörden
geschlossen werden , wenn sie den staatlichen Anordnungen über Ein¬
richtung und Lehrplan nicht entsprechen . 8 2 . Wer ohne die im 8 1

vorgesehene Genehmigung beruss - oder gewerbsmäßig Unterricht er¬

theilt oder eine Schule eröffnet oder a » einer von ihm gehaltenen
oder geleiteten Schule einen Lehrer anstellt , deßzleichcn, wer an einer

wegen Nichtbefolgung der staatlichen Anordnung geschlossenen Schule
den Unterricht fortsetzt oder sortsetzcn läßt , wird mit Geldbuße bi « zu
100 Tbalern bestraft . Die Befugnis ; der Verwaltungsbehörden zur

Schließung der Schule ist vom richterlichen Snafurlheile unabhängig
8 3 . Diejenigen Personen , welche auf Grund eines der im Art . 25

des Gesetzes über das llnterrichrswesen vom 15 . März 1850 aufge -

führten Befähigungsmittel mit der beruss - oder gewerbsmäßigen Er¬

theilung von Unterricht bereits begonnen haben , deßzleichen Diejenigen
welche den bisherigen Gesetzen gemäß eine Schule eröffnet haben , be¬

dürfen zur Fortsetzung dieses Berufe « oder Gewerbes einer staatlichen
Genehmigung nicht . Lehrer an bestehenden Schulen , welche keinen
der Besähigungstitel de« angeführten Art . 25 besitzen, haben binnen
einer von dem Oberprästdemen zu bestimmenden Frist die durch 8 1
des gegenwärtigen Gesetzes erforderte Genehmigung nachzusuchen .
8 4 . Der Reichskanzler ist ermächtigt , über die Prüfung und Qualifi¬
kation der Lehrer , über die Organisation und den Lehrplan der Schu¬
len , insbesondere die Unterrichtssprache und die obligatorischen Lchr -

gegenstände bei einer jeden derselben, endlich über die Prüfungen der

»»



Schüler Regulative zu erlassen und deren Befolgung duich Inspek¬
tionen zu sichern . Er ist ferner ermächtigt, über da» bei Schließung
von Schulen zu beobachtende Verfahren Anordnung zu treffen. Er

kann diese Befugnisse auf den OberprLsidenten von Elsaß -Lothringen

übertragen .
Für Urtheilslose — wie die „ Vofs . Ztg.

" kaustisch be¬
merkt — wild offiziös geschrieben :

Die Folgerung , al« ob die geringe Zahl der neuen PairS ein

Symptom dafür sei , daß man die Reform de « Herren¬

hauses ausgegeben habe, ist aus der Lust gegriffen . Die Reform

des Herrenhauses ist bloS bis zu der Zeit vertagt , wo der leitende

Staatsmann sich wird daran betheiligen können. Die Frage ist von

solcher Wichtigkeit, daß das StaatSmimsterium die Mitwirkung dessel¬

ben entschieden wünschen muß , zumal da der Fürst selbst den Wunsch

kundgegeden hat , sich an den Schritten zur HerrenhauS- Reform zu be-

Ibetügcn. Vorläufig har der Fürst seine Zustimmung dazu gegeben ,

daß die Zahl der Pairs nach dem augenblicklichen Bedürsniß bemessen

werde.
Die obligatorische Zivilehe rückt vor und wird,

nachdem sie die noch erübrigenden Instanzen durchlaufen,
wohl bald die Kammer beschäftigen . Selbst die bisherigen
Gegner dieser , dem ultramontanen Klerus gegenüber so
wichtigen Reform machen sich darauf gefaßt, daß sie aus
der gegenwärtigen Session als LandeSgesetz hervorgehen
werde . Auch das Gesetz wegen Austritts aus der Lan¬
deskirche wird gleichfalls demnächst dem Staatsministe¬
rium übergeben werden-

Qesierrrtchische Monarchie.
Pesth , 6 . Dez. In der gestern Abend abgehcltenen

Sitzung des Deal - Klubs hielt Lonyay eine längere
Rede, worin er erklärte , er werde als unabhängiges Partei¬
mitglied fernerhin das Wohl des Vaterlandes wie bisher
zu fördern trachten . Deal sprach in anerkennender Weise
über Lonyay's Wirken und konstatirte , daß er den gegen
ihn geschleuderten Verdächtigungen nie geglaubt habe , und
er drückt seine Freude über dessen fernere Mitwirkung aus .
Der neue Minsterpräsident Szlavy empfahl sich und seine
Kollegen der Unterstützung der Partei , welche Deak zusagte .

Italien .
-f-si Rom, 5. Dez. Kammersitzung . Scialvja und

Lanza konstatiren in Beantwortung einer Interpellation ,
daß die Regierung die Schließung von vier anglo -ameri-
kanischen , vor kurzem für den Volksunterricht in Nom er¬
richteten Schulen angeordnet habe , weil der Vorstand dieser
Schule ungeachtet einer an ihn ergangenen Erinnerung
nicht die gesetzliche Genehmigung nachsuchen wollte. Der
Direktor habe übrigens auch gegen die Sanitätsvorfchriften
bezüglich der Schullokalitäten verstoßen, und werde die
Schulen erst wieder eröffnen dürfen, bis den Gesetzen Ge¬
nüge geleistet sein wird. — Die Kammer berieth sodann
das Ausgabenbudget des Finanzministeriums .

Frankreich .
^ Paris , 6. Dez. Die vereinigten Parteien der Rech¬

ten haben bei den Wahlen in den DreißigerAus -
fchuß (wie schon berichtet ) 19 und ihre Gegner nur 11
Kandidaten durchgcsetzt , und zwar standen sich die beiden
Parteien , wenn man die Stimmen der 15 Bureaus zusam¬
men zählt , mit 361 gegen 337 Stimmen gegenüber, so daß
die Regierung mit einer Minorität von 24 Stimmen unter¬
legen ist . lieber die Vorgänge in den einzelnen Bureaus
entnehmen wir den sehr ausführlichen Berichten der Blat¬
ter folgende Einzelheiten.

I . Bureau . Der Sieg des Hrn . Batbie über den in einer

VersaffungSkommisston, sollte man meinen , unentbehrlichen Hrn . L a-

b ^ ulaye erfolgte mit 25 gegen 5 Stimmen und wurde durch den

Herzog von Au male entschieden , welcher , obgleich von schweren

rheumatischen Schmerzen heimgesucht , in ein ungeheures Cachene , ge¬

hüllt , in seinem Bureau erschienen war . Hier hielt Hr . Schilcher ,

indem er sich selbst einen Radikalen nannte , eine so heftige Rehe ( er

sprach von den .nichtswürdigen Verleumdungen "' d-S Hrn . Batbie ),

haß er von dem Vorsitzenden , Hrn . v. Corcelle , zur Ordnung ge¬

rufen wurde. Hr . Batbie wiederholte in seiner Kandidatenrede, daß

er vor allen Dingen die Ministerverantwortlichkeit , d. h. die Verant¬

wortlichkeit nicht nur der einzelnen Minister , die vielleicht schon be¬

stehe, sondern die d -s ganzen Kabinet« eingeführt sehen wolle . Hin¬

sichtlich der partiellen Erneuerung könnten theoretisch die Ansichten ge-

theilt sein , aber wenn man aus ihr eine KrtegSwaffe, eine verhüllte

Auslösung mache , so werde seine Partei wie ein Mann dagegen stim¬

men . Dieses nämliche Programm wurde in den meisten Bureaus von

den Vertretern der Rechten ausgesührt . Hr. Laboulaye äußerte

sich sehr versöhnlich und entgegenkommend: man solle vermittelnde

Kommissäre wählen, weil dann ein Ausgleich beim Präsidenten auf

keine Schwierigkeiten stoßen würde.
II . Bureau . Hr . Raonl Duval unterliegt dem Kandidaten

des linken Centrum « mit 20 gegen 25 Stimmen ; seine eigenenFreunde

fürchten seine Leidenschaftlichkeit .
HI . Bureau . Hr . Marcel Barthe entwickelt da- ganze kon¬

stitutionelle Programm de« linken Centrums . Dieses Bureau nimmt

einen vermittelnden Standpunkt ein . indem es . neben Hrn. Marc

Barthe in der Person des Hrn . v . Hanssonville eine« der ge¬

mäßigtsten Mitglieder des rechten Centrnms ernennt.
IV. Bureau . Der Justizminister gibt nur karg Erklä¬

rungen : die Regierung untersage sich au« Achtung vor den souverä¬

nen Gewalten der Kammer jede Initiative . Hr. Picard verbreitet

stch über die Unhallbarkeit des Provisoriums . E: ist , wie die «nisten

Redner des linken Centrnms , mit einer legislariven Regelung der

Ministerverantwortlichkeit einverstanden und glaubt nur , daß man dem

Präsidenten , da er nicht da« korrelative Recht de« Appells an da«

Land habe, andere Entschädigungen gewähren müsse , wie etwa eine

au -dtückliche Erstreckung seiner Gewalten auf 2, 3 oder 4 Jahre .

Ferner scheint ihm , da er «in entschiedener Gegner der Kammerauf¬

lösung ist und andererseits mit zwei numerisch beinahe gleichen , einan¬

der feindselig gegenüberstchenden Parteien nicht zu regieren ist, die

partielle Erneuerung nothwendig, sei e« nun die eines Fünftel « oder

eine« Drittel « der Kammer . Hr. Tolain plädirt für allgemeine

Wahlen .
V . Bureau . Hr . v . Fonri » n , Hr . Brisson und Herzog

v . Broglie verirrten bezhw . dieselben Ideen , wie die HH . Picard ,
Lalain und Batbie .

V!. Bureau . Hr . Picard sagt im Fluß seiner Rede , selbst
die Anhänger der Monarchie hätten dieselbe jetzt aufgegeben. General

Changarnier berichtigt ihn : „Nur für den Augenblick!" Nach¬
dem Hr . Berthauld eine ebenfalls regierungsfreundliche Rede be¬

endet , geht General Changarnier mit den sarkastischen Worten

ans ihn zu : »Sie haben wirklich ein ganz tragische « Aussehen. " —

„ Besser , als wenn man ein komisches Aussehen hat "
, erwiederte der

schlagfertige Professor von Caen unter dem allgemeinen Gelächter der

Anwesenden.
VII . Bureau . Hr . v. Marcere empfiehlt ein pcäfidcntielle-

Veto als Gegengewicht der Ministerverantwortlichkeil .
VI» . Bureau . Hr . Fournier : Die neue Kommission trete

nur fest ans und Hr . ThierS wird ihr schon nachgeben . Hr . von

Larcy , der chmalige Minister , theilt diese Ansicht .
IX. Bureau . Die HH . v. Cumont und Audifsrel -

PaSquier bezeichnen die Ministeiverantwortlichkeit als das Palla¬
dium der Lage .

X. B n r e a u . Hr . Boysset erklärt , er sei ein Radikaler , aber

er könne versichern , daß der radikalen Partei jeder Gedanke an Auf¬
ruhr und Ruhestörung fern sei .

XI. Bureau . Hr . Duvergier de Hauranne meint , ein

suspensives Veto hätte für dm Präsidenten kcincn Werth , wenn er

nicht seinen Standpunkt in der Kammer selbst vertheidigen könne .
XII . Bureau . Hr . Louis Blanc plädirt für die Kammeraus¬

lösung. Die partielle Erneuerung sei ein System , dessen Unhaltbar¬
keit schon Benjamin Constant nachgewiesen hätte . Hr . Buffe ts, ein

alter Freund des Hrn . Thiers , fordert mit Entschiedenheit die strenge
Durchführung der Ministerverantwortlichkeit .

Xl » . Bureau . Oberst Denserl , der bekanntlich schon vor

längerer Zeit einen förmlichen Antrag auf partielle Erneuerung der
Kammer eingebracht hat , vertheidigt diese Idee und wird von den

HH . Grivard und Deseilligny geschlagen .
XIV. Bureau . Hr . C. Perrier entwickelt die „absolute Noth-

wendigkeit einer Versöhnung." Die letzten Abstimmungen hätten ge¬
zeigt, daß die Majorität von Fall zu Fall wechsle und jedesmal eine

so künstliche sei, daß Niemand mit ihr regieren könne . ES müßten stch

also die Konservativen aller Schattirungen auf einem gemeinsamen
Boden begegnen , um eine wahre und dauernde Majorität zu gründen .
Da « sei durchaus keine Chimäre . Ein großer Schritten dieser Rich¬

tung sei schon damit geschehen, daß die RegierungSsorn? , wie man in

der Kommission Kerdrel sah, selbst von den leidenschaftlichsten Mitglie¬
dern der Rechten nicht mehr aiigefochten wird. Sei eine solche Majo¬
rität erst einmal hcrgcftelll, so werde die Regierung es an gutem
Willen nicht fehlen lassen . Wenn man stch dagegen weiter in unver -

Lhnlichen Gegensätzenverzehre, so werde die Kammer unter dem un¬

widerstehlichen Druck der öffentlichen Meinung zu ihrer Auflösung
oder mindestens zu einer partiellen Erneuerung schreiten müssen. Die

erster ? , scheint dem Redner höchst gefährlich, und auch zu der letzteren
möchte er nur in der äußersten Nolh greifen : aus alle Fälle dürfe in

den eventuellen Wahlen die Frage nicht zwischen Monarchie und Re¬

publik, sondern nur zwischen konservativer und radikaler Republik ge¬
stellt werden ; in dieser letzteren Alternative sei der Siez der konserva¬
tiven Sache gewiß. Daß er im Prinzip Anhänger der Ministerver -

antwortlichkeit sei , habe er selbst als Minister bewiesen ; auch habe er

nie verhehlt , daß da« allzu häufige Erscheinen de« Präsidenten in der

Kammer seiner Meinung nach vom Hebel sei ; aber daS Problem

liege nicht in diesen Frage », und das Heilmittel der Lage , wie gesagt ,
nur in einer Allianz der gemäßigten gegen die extremen Parteien .

Hr . C»s. Pürier blieb mit 21 Stimmen gegen 25 und 23 , welche

auf die HH . Ernoul und Baze entfielen, in der Minderheit . Hr.

Baze hatie gegen Hrn . Wolow Ski ausrecht erhalten , daß die Re¬

publik nur die thatsächliche Regierung des Landes sei .
XV. Bureau . Hr . v . Kerdrel bleibt mit 22 Stimmen gegen

die beiden Kandidaten der Linken in der Minorität .

Badische Chronik.

8* Pforzheim , 6. Dez . Einen Beweis des blühenden Ganges
der hiesigen Fabrikation liefert der zugleich für die biefigen Verhält¬

nisse charakteristische Umstand, daß seit einiger Zeit überall in der Um¬

gegend Zweiggeschäfte der hiesigen Gsldwaaren -Jndustrie ent¬

stehen . Indem würltembergischen Städtchen Neuenbürg haben

sich vor längerer Zeit schon einige Firmen etablirt ; neue Geschäfte

sollen daselbst entstehen . In verschiedenen Ortschaften des Bezirks, so

namentlich in Mühlacker, Dürrmenz , Oelisheim rc. rc. , welche ebenfalls

im würltembergischenGebiete liegen, find in gleicher Weise von hiesigen

Fabrikanten solche Zweiggeschäfte gegründet worden. Ein anderer hie¬

siger Industrieller hat einen Geschäftszweig seiner Fabrikation nach

Breiten verlegt. ES geschieht dies hauptsächlich deßwsgen, weil sich

hier die Arbeitslöhne außerordentlich gesteigert haben und das Leben

überhaupt sehr theuer ist . — Hier laborirt man gegenwärtig wieder

an der Latrinen - Frage . Der Unternehmer , welcher vor einigen

Jahren die Grubenentleerung kontraktlich übernommen und stch zu
dieicm Zwecke die nöthigen , recht zweckmäßigen Maschinen ange-

schaffl hatte , ist unter Zurücklassung der gestellten Kaution vom Ver¬

trage zurückgetreten. Die Sorge für die gesundheitlichen Zustände in

unserer Stadt verlangt eine baldige Abhilfe.
Für die Ostseebeschädigten find bei der Redaktion des hie¬

sigen „ Beobachters" bereits nahe an 1700 fl . eingegangen, ungerechnet

den Ertrag der Sammlung , welche die Loge „Reuchlin " für den nam -

licken Zweck veranstaltet hat. — AIS ein brachlcnswertheS Zeichen der

Zeit tbeile ich mit , daß die hiesigen Fabriklehrlinge aus morgen
Abend eine öffentliche Versammlung ausgeschrieben haben , deren Zweck

ist , eine Abkürzung der bi« jetzt üblichen Lehrzeit oder sine Lohn¬

erhöhung zu erstreben. — Das Preisausschreiben zur Er¬

langung von Plänen für ein hier zu erbauende« Kunst - Gewerb -

schul - Gebäude wird so eben veröffentlicht. Die Preisrichter find

die HH. Profeffor Durm von Karlsruhe , Professor Wagner in

Darmstadt und Professor Walter in Stuttgart , welchen die HH . Ge-

mrinderäth « Ch. Becker und Gewerbschul- Direktor Huber vo»

hier al« Beiräthe beigegeben find. Die Baupläne müssen längstens bi«

1 . März 1873 eingeliefert werden.

8 Heidelberg , 6. Dez. Zu Ehren de« GeburtSfestcSI . K. Hoheit
der Großherzvgin fand im Museum am letzten Dienstag cin

Feftball statt, welcher sehr reichlich besucht war. Gestern wurde in

denselben Räumen ein Konzert gegeben, welche« uns Gelegenheit bot,
die Leistungen von Fräulein I . Schwarz , einer Ihrer Karlsruher

Opernsängerinnen , sowie die de- Hm . Pianisten Max W » gritsch au «

Leipzig kennen zu lernen . Beiden Künstlern wurde reicher Beifall und
die Ehre wiese.holien He: vorrufes zu Theil . Di « allgemein befriedi¬
gende Durchführung der Aufgabe der trefflich geschulten Sängerin ver¬
diente auch in der Tbat eine um so größere Anerkennung , al « wegen
Ausbleiben der betreffendenOrchesterstimmen noch in den letzten Stun¬
den eine Aenderung de« Programms erfolgen mußte.

^ Heidelberg . 6. Dez . Die gestern Abens vor den Schranken
des Hiegen Schöffeng rich '.s verhandelte Anklage des Hrn . Geh . Rath «

Bluntschli gegen den Redakteur de« . PfLlz . Boten " wegen
durch die Presse verübter Beleidigung hatte den Zuhörerraum bis in
den letzten Winkel gefüllt. Der die Anklage vertretende Hr . Rechts¬
anwalt May « legte vor Beginn der eigentlichen Verhandlung Ver¬

wahrung ein gegen die vom Gerichte zuzestandene Ablehnung eine «

Schöffen Seitens des Beklagten , eine Ablehnung , welche wesentlich
darauf sich stützte , daß der betreffende Schöffe der israelitischen
Konfession angchöre. Al« hierauf der mit der Verlheidignng betraute

Rechtsanwalt Schulz in seiner Replik vsn einem Bekenntnisse
sprach , dessen Angehörige den Heiland ans Kreuz genagelt hätten , brach
im Auditorium ein förmlicher Sturm des Unwillens loS, sowie den»

überhaupt während der Verhandlung die lauten Zeichen der Theilnahme
des Publikum « eine solche Höhe erreichten , daß der Vorsitzende mit

Räumung des Zuhöcerraum « drohen mußte. Der inkriminirte Artikel

stand an der Spitze einer im Oktober erschienenen Nummer des „Pfalz .
Boten "" und hatte den Antheil, welchen Hr . Geh . Rath Bluntschli
an der gegen die Jesuiten gerichteten Bewegung genommen, al « Vor¬

wand benützt, um gegen dessen Person eine ganze Reihe von Beschim¬

pfungen uns Verdächtigungen zu schleudern. Der klägerische Anwalt

betonte besonders, wie sehr durch solch zügellose öffentliche Angriffe auf
die Ehre eimS so hochstehenden Mannes all : Diejenigen mitberührt
werden , welche mit Liebe und Verehrung an ihm hängen , und wie

wünjchenswerth es sei, durch strenge Bestrafung solcher Ausschreitungen
einen Ton aus jenem Theile der Presse zu verbannen , welchem sie mit

Vorliebe huloige , obgleich er ihr so wenig zur Ehre gereiche ; er bean¬

tragte daher eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen . Der angeklagte Re¬

dakteur Berber ich suchte in wenigen Worten den unschuldigen
Charakter des fragliaren Artikels zu beweisen und trat sodann da»

Wort seinem Vertheidiger Schulz ab , welcher eben so sehr von tcr

völligen Harmlosigkeit oer gegen den Hrn . Kläger gebrauchten , sehr

starken Ausdrücke überzeugt zu sein vorgab und nun die ihm günstig

scheinende Gelegenheit ergriff , um eine offenbar » ck ttoe präparirte

Biographie de« Hrn . Geh . Rath Bluntschli zum besten zu geben
und dar n eine sehr lange Exkursion auf das Gebiet der Politik zu

machen . Natürlich wurde darin das Lob der Jesuiten laut verkündigt
und der Freimaurer in wenig schmeichelhafter Weise gedacht , ja Hr.

Schulz verflieg sich sogar zu Aeußerungen gegen den Reichstag,
welche einen sofortigen Verweis Seitens des Vorsitzen¬
den zur verdienten Folge hatten .

Die Anklage bekämpfte nun in längerem Vorträge die Gründe der

Vertheidigung , beklagte die von letzterer beliebte Abirrung auf fern

liegende Gebiete und überwies die vorgebrachle LebenSIkizzc de« Klä¬

gers der Entstellung und Unwahrheit. Nachdem in wenigen letzten
Worten der Hr . Vertheidiger nicht « Neues mehr vorgebracht , sondern
nur den Antrag auf Freisprechung de« Angeklagten wiederholt hatte,

zog stch der Gerichtshof zur Berathung zurück , als deren Resultat svä-

rer oem Anträge des Klägers entsprechend , wie schon mttgetyeilt , die

Berurtheiluna de« Angeklagten zu einer Owöchentlichen
Gefängnißstrafe und zur Tragung der Kosten verkündigt
wurde.

Mannheim , 5 . Dez . Schon wieder hatte unser Theater

das 2bjährige Jubiläum eines sehr beliebten Mitgliedes zu feiern,

unserer Soubrette Frau Sophie Wlczek . Da « Hoftheater-Orchester

brachte der Künstlerin ein Ständchen und überreichte einen Lorbeer«

kranz, das Komire einen Biillantring mit anerkennendem WidmungS -

schreiben , die Kollegen ein Armband ; auch au « den Kreisen der

Theaterfreunde wurde ein werthvolleS Ehrengeschenk gewidmet , und

gestern Abend, als Frau Wlczek als Rosel im „ Letzten Fensterln " an

der Seite unseres Veteranen Dill auftrat , wurde sie mit einem wahren

Blumenregen überschüttet, und da« zahlreiche Publikum erging sich in

anhaltenden BeifallSdezeugungen. Der Festtag schloß mit einem fröh¬

lichen Künstlerbanket im Kastnosaale. — Die Sammlungen de«

Komile 's für die Fl ut b b e j ch L d i g t e n ergab bis jetzt die ansehn¬

liche Summe von 4319 fl . Mannheim bewährt auch bei diesem An¬

lässe seinen erprobten Namen .

-s- Schwetzingen , 7 . Dez. DaS auf dem hiesigen Friedhofe

errichtete und am 17. v. M . feierlich enthüllte Krieger - Denk¬

mal nimmt stch mit seiner schlanken und mit dem Reichsadler ge¬

krönten Säule , seinem Unterbau und der ihn umgebenden Steinnm -

wallung , da« Ganze in einer Höhe von 16 Fuß , sehr stattlich aus und

gereicht seinem Verfertiger, Hrn . Bildhauer Häßler dahier, zur

Ehre , wie der Stadt zu einer ihrer schönsten Zierden . Aus dem Sockel

ist die Widmung angebracht : „ Den hier ruhende» rapfern Sühnen

de» deutschen Vaterlanv « . Der Bezirk Schwetzingen." Die Namen

der hier gestorbenen und beerdigten 47 deutschen Krieger sind auf die

Säule eingegraben ; ebenso flu» die Namen der S au« der hiesigen

Stadt gefallenen und ans französischem Boden beerdigten Krieger auf

einer marmornen Tafel, die sich an der Vorderseite de« Denkmal« be¬

findet, eingezcichnet . Diese sämmtlichcn Namen sind auch der bereit«

durch denD ru ck ( Schwetzingen, A . Katz ) veröffentlichten Festrede ,

in welcher die Bedeutung und die Weihe des Denkmal» mit patrio¬

tischer Wärme ausgesprochen ist, ayr Schluffe beigefügt.

Freiburg , 6 . Dez . ( Freib. Ztg .) In der letzten Gemeinderaths »

Sitzung wurde in Betreff der H ö lle » t h a l - B » h n die erfreuliche

Mittheilung gemacht . daß von Seiten der Generaldirektion Hr . Geo¬

meter Muggenfuß mit Aufsuchung der geeignetsten Linie beauf¬

tragt w nde und baß die betr. Untersuchungen sofort in Angriff zu

nehmen seien . Ferner wurde noch erwähnt , daß auch die Bahnbau ,

Angelegenheit von Kolmar nach dem Rhein hin einen bedeuten¬

den Schritt vorwärts gegangen sei, sodann daß für die in Aussicht ge¬

nommene Erwerbung einer paffende« Areal « für die Herstellung eine«

neuen botanischen Gartens und eine » neuen UniverfitälSgebäude« vor-

theilhaste Gelegenheit geboten sci, daß die Erweiterung unserer biefigen

Garnison durch Reiterei und Artillerie bevorsteh «, insofern sich für

Unterbringung der Truppen hier hinreichende Gelegenheit bietet. Schließ¬

lich wurde de« erfreuliche » Fortschrittes de« Baue « an der höheren

Bürgerschule erwähnt .

Konstanz , ö. Nos . ( Schw. M .) Die hiesige Wasserlei¬

tung geht ihrer Vollendung entgegen ; je näher der Tag der Eröff¬

nung heranrückt, desto mehr wächst die Spannung des Publikum «, »d
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für die ungewöbnUch hohe Zahl von 800 Privaiabnehmern , welche

sonst kaum in Städten von 30,000 Einwohnern erreicht wurde , ge- ^

nügen wird. , Natürlich mischen sich auch Parteistreitigkeiten in diese

rein technische Frage , die nur durch eine Probe endgiltig entschieden j

werden wird. — Der Untersuchungsrichter des hiesigen Kreis - und >

HosgrrichtS hat vorige Woche eine förmliche Razzia aus die sog. Hos - ^

metzger veranstaltet , worunter solche Individuen verstanden werden, !

hie unter Anwendung betrügerischer Vorspiegelungen die Hefbauern

zum Verkauf rbrer Güter bewegen und sie durch doppelsinnige Klau -

stin übervortheilen ; in der Regel begnügten sich die Schwindler mit s

Erpressung eines tücht'.gen Reugeldes. Jahrelang harte dieses zwei- s

heuüge Gewerbe, bei dem namentlich die Trunkenheit eine Rolle spie le !

Bodensee geblüht ; nunmehr harren 12 bis 14 Bclheiligle in den

Gefängnissen von Slcckach , Ueberlingcr, und Konstanz ihres Urtheils -

spiuches . Die ganze Gegend athmer auf und freut sich , von der

Bande erlöst zu sein. — Das auf 6 Millionen Franken bezifferte s

Aktienkapital der Eisenbahn Konstanz - Winterthur ist

durch Zeichnungen ver betheiligten Gemeinden bis auf 400,00 > Fr .

gedeckt . Es sollen nunmehr die Privatzeichnungen hier und in Win¬

terthur eingeleilet werd -n . Die Detailvermessungen sind im Gange .

Konstanz , 6 . Dez . (Konst . Ztg . ) Der heuüge Weinmarkt

i von 22 Berkäusern mir einer großen Zahl von Mustern beschickt

worden .

Vermischte Nachrichten .

— Molsheim ( Elsaß) , 5. Dez . In den letzten Wochen nimmt

her Rückfluß der Familien , welche Schirmeck Saales von

neuem als Sitz ihrer Niederlassung sich aussuchen, größere Dimensio¬

nen an . und täglich laufen bei der KreiSdireklioir zahlreiche Gesuche

um Ertheilung von Aufenthaltsbewilligungen rin .
— Die G a r iris o n v o rr B el f o r t , das 61 . Jnf . -Reg . (rühm¬

lichen Andenken « von den Gefechten bei Dijon her, Pommern ) , hat als

di^ erste Rate 1000 Thlr . für die Beschädigten der Ostsee - Küste

gespendet .
— Düsseldorf . 4 . Dez . Auch hier hat die Regierung die vom

Klerus beabsichtigten Andachten zum Herzen Jesu für die Schn l-

jugend verboten.
— Der „Verein deutscher Handlungsreisende rr * hat sich

nunmehr vollständig konstituirt ; Sitz des CentralbureauS ist Eise¬

nach . Den Centraivorstand bilden Reisende der bedeutenostcn fGe-

schäflShSuser in Berlin, Frankfurt a. M, , Hannover , Halberstadt und

Eisenach ; derselbe hat zunächst die Statuten auszuarbeiten . Berlin -

Frankfurt und Leipzig werden je ein Haupldureau haben , das alle

Angelegenheiten des Vereins für das Verkehr«- , Versicherung« - und

Unter stützungswesen, sowie die Vereinszcitung und Anderes zu besorgen
hat . (Fr . I .)

— Berlin , 5. Dez . Der »Germania " wird aus Essen über

die SladtrathS - Wahlen berichtet , bei denen die Ultramonta¬
nen mit sämmtlichen Kandidaten unterlagen . Als ein Hauptgrund
dieser Niederlage wird der Mangel an Führern heroorgehoben. Dazu
bemerkt der Korrespondent : »Die Jesuiten verstehen e« — das

muß ihnen der Neid lasten — das Volk zu leiten und es an sich zu
fesseln . Seitdem sie vertrieben sind , fehlt die obere Leitung ."

-f Berlin , 6 . Dez. In der heutigen Sitzung de« Bank >» u s-

schusses der preußischen Bank wurde beschlossen , vorläufig keine

Diskonlocrhöhung vorzunrhmen. Die disponiblen Mittel sollen mög¬
lichst dem legitimen Geschäfte reseroirt bleiben und Wechsel von bei

Gründungsgeschästen hervorragend betheiligten Firmen mit größter Zu¬

rückhaltung genommen werden.
— Görz , 5. Dez . In Folge anhaltender starker Regengüsse ent¬

stand eine großartig« Ueberschwcmm ' - uz inFriaul . Der

Jsonzo hat bei Farra die UferdLmme durN - rochen . Einige Ortschaften
find in größter Gefahr .

— Am 3. d. M . wurde bei Meilen das gehobene Vorderthcil dcS
im Züricher See versunkenen »St . Gotthard " mittelst eines Damps -

boots und zwei Schleppschiffen an das Land gebracht.
— Die »Nordd. Mg . Ztg . " schreibt : Die Affairen Tonnelet

und Berlin haben ein Seit « : stück erhalten , welches der franzö¬
sischen Rechtspflege kaum in geringerem Grade zur Unehrc
gereicht . Jene zwei Mörder wurden freigcsprochen , weil ihre Opfer
Deutsche waren. Von dem zweiten Kriegsgerichte find nun so eben

zehn ehemalige FranctireurS , welche eine deutsche Familie
— wenigstens hielt man sie für eine deutsche — von sechs Pcrfo -
>- u , darunter eine Frau und zwei Kinder , beraubt und ermordet
Hallen , freigcsprochen worden ; und, was heroorgehoben zu wer¬
den verdient, die französischen Zeitungen sprechen mit wahrem Stolze
von diesen zehn Patiioten und lriumphiren über ihre Freisprechung.
Vor Allem stade hier ein Auszug de« Sitzungsberichts Platz , welchen
. Siecle " über die betreffenden Verhandlungen veröffentlicht: „ Am 26.
Nov. 1870 a retirten die zehn Angeklagten in der Nähe von Sezannc
( Departement de Marne ) eine dculschredendc Familie unbekannter
Persone. >, di - sie für preußische Trödler hielten. Alles berech¬
tigt zu der Annahme, daß sie sich nicht täuschten. Am Tag nach ihrer
Verhaftung wurde über die Gefangenen, 6 an der Zahl , Standrccht
gehalten. Die Angeklagten werden vernommen . Die braven
FranctireurS antworten mit großem Freimmhe . Zumal da« Verhör
d«S Angeklagten R s l l a n d ruft im Zuhörerraum berechtigte Thril -
»ahmc hervor. Präsident : Angeklagter Rolland , wer hat Ihnen
den Befehl erlhellt, die sechs Personen zu erschießen , welche für preu¬
ßische Spion - gehalten wurden ? Angckl . : Das war Geollot.
Präsident : Sie haben sie abseits vom Hause geführt ? E « war
Nacht? Erzählen Sie den Vorgang . Angekl . : Wir banden sie
los ; alsdann sagte Lelarge zu mir : »Rolland , der Tag bricht an , wir
müssen sie ablhun ." Dann nahmen wir sie paarweise vor . Prä¬
sident : Sie sagten zu ihnen : »Der Augenblick ist da , wir müssen
«in End« machen ; umarmt euch I" Angekl . : Das ist wahr . Prä¬
sident : fahren Sit in Ihrer Schilderung fort . Angekl . : Ich
gab dem,M : ;m einen Bajouettsioß , er fiel ins Master. Als er sich
an den Bamnzweigen feghalien wollte , gab ich ihm eine » zweiten
Stoß , um idn z >m Loslafsen zu zwingen, worauf er untersank. Dann
holten wir die beiden Kinder und töbteten sie auf dieselbe Art mit
«innn Bist neitsigß . Es war ausgemacht, kernen Schuß zu thun , um
Aicht di .- Aufm« kl imkcii de« Feinde« zu erwecken. Endlich wurden die
beiden letzten h - ib, '/gebracht . Präs . : Sie haben Sie vorher durch¬
sucht ? Angekl . : In ver Mütze de« Einen fanden wir 51 Thaler
und einen deutsch geschriebenen Brief . Wir waren Alle überzeugt, d - ß
wir es mit Pre ^ß n zu thun -hatten . Was wir thalen . ge -

schab in in o b l mi ii e >! d e r A b s i ch k." — Et braucht wrbl

kaum hinult -' fliu z-l weiden , daß au -b diesmal die V er t h e i d i -

gung , nichtzustieden , ven »Patriotismus ' dieser Banditen zu preisen,

sie durch die niederträchtigsten und gröbsten Verdächtigungen de« deut¬

schen Heeres zu rechtfertigen trachtete. Wie gesagt : die Mörder

wurLen freigesprvchen . und das nennt man in Frankreich:

Justiz .

St .icyscpvtft . l

O Berlin , 6. Dez . Verschiedene Parteiorgane sieben es
auch neuerdings wieder, das Gerede von einer angeblich
hier bestehenden Ministerkrisis herumzulragen. Den .
Hauptpreis in dieser Sensationskonkurrenzsichert sich wohl
die in Wien erscheinende „Deutsch , Ztg .

" mit ihrem Tele¬
gramm : Das gesammte L-taaisministerium sei um seine
Entlassung eingekommen , Thrtsächliche Anhaltspunkte sind
für solche Ausstreuung nicht vorhanden . In hiesigen po¬
litischen Kreisen bezeichnet man die Mittheitungen der
„Elberf. Z .

" über eine in Betreff ü r Kreisordnungs -Frage
zwischen dem Geh . Nath v . Franckenberg - LudwigSvors
und Sr . Mas . dem Könige erfolgten Schriftwechsel als
im Wesentlichen richtig. Der König soll in einem 8 Sei¬
ten langen Briefe die in Bezug auf diese Frage vom Hrn .
v. Franckenberg erhobenen Bedenken Punkt für Punkt er¬
örtert und es zuletzt als die Aufgabe der zur Regierung stehen¬
den Konservativen hingestellt haben , dem Zustandekommen
der Kreisortuung wenigstens keine Schwierigkeiten in den
Weg zu legen. — Den Abstimmungen des Herrenhäuser

'

über die Kreisordnung wird hier mit großer Spannung
entgegen gesehen. In politischen Kreisen hebt man hervor,
auch etwaige oppositionelle Beschlüsse der Mehrheit des
Hauses würden das Schicksal der Vorlage nicht entscheiden,
da es sich zunächst um die Vorberathung handle. ,Für
die Schlutzberathung sei es in die Hand der Regierung ge¬
geben, wirksam für die unveränderte Annahme des Ent¬
wurfes einzutreten , wie der Minister des Innern auch in
seinen heutigen Erklärungen schon augedeutet habe .

Nationalversammlung verlief ohne bemerkenswerthen
Zwischenfall.

ffff Sr . Petersburg , 6. Dez . Der Prinz Karl von
Preußen ist heute Mittag hier eingetroffeu und von dem
Kaiser und sämmtlichen hier anwesenden Großfürsten am
Bahnhofe empfangen worden . Das Jsmailoff 'sche Garde¬
regiment hatte eine Ehrenwache daselbst ausgestellt. Der
Prinz ist im Winterpalais abgestiegen.

ffff Washington , 6 . Dez . Das Repräsentanten¬
haus hat nach lebhafter Debatte den Antrag auf Vermeh¬
rung der Flotte um 6 Korvetten angenommen -

Vorläufiges Wochenreperrvir
tdeatcrs . Sonntag : „Die Hugenotten."

ser ." Mittwoch (in Baden) : »Adelaide."

Donnerstag : „Deutsche Treue . "
„Badekuren/

Freitag : „Tie Stumme von Portici ."

des Großh . Hof -
Dienstag : »TannhLu -

,Der zerbrochene Krug, "

„Er muß taub sein ."

Das der Hamburg -Amerikanischen Paketfabrt -Aktien -Gesellschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff „ Holsatia " , Kapitän BarendS , ging , erpe-

virt durch Hru . August Bolten , William Millcr'S Nachfolger, am
4 . Dezbr. visHavre nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 23 Passagiere
in der Kajüte und 219 Pa 'jagiere im Zwischendeck, sowie voll-- Ladung '

Für die fturmbefchädigtenOstseeufer - Bewohner
ist Leiter bei uns einaegangen von H . St . in Steinen 3 fl 30 kr . ,
von »r. E . M . 3 fl. 30 kr. , von H . M . 2 fl. , von I . L . 11 fl. 4V
kr . , vcir F Lulein Zand ! in Badenweiler, 3 fl . . von Dekan Zandt in
Rhernbrichosshe/in 3 fl . , von Th . v . B . 30 fl, , von F . I . Oettinger
in Ackern 5 fl . 3 kr. , von F . 5 fl . , von Gr . 3 st . 30 kr. ; zusammen
1871 fl. 51 kr .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 7 . Dezbr. 1872.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 7. Dezember .

Staatspapiere .

ff Berlin , 7. Dez, Herrenhaus . Spezialdis -

j kussion der KreiLordnungs - Vorlage . Die 88 ^
s bis 7 werden unverändert angenommen . Das 1 . Ameu-
- dement der Fraktion Stahl zu 8 8 , welches der Minister
/ des Innern für unannehmbar erklärt, wird in namentlicher
^ Abstimmung mit 114 gegen 87 Stimmen verworfen , die
s folgenden Amendements zu 8 23 und 26 werden gleichfalls
> abgelehnt . Die Fraktion Stahl zieht alle weiteren Amen -
! dements zurück und verzichtet auf jede weitere Diskussion
- (lebhafter Beifall) , worauf alle Paragraphen der
! Vorlage ohne Debatten unverändert angenom -
i men werden .
! ff Berlin , 7. Dez . Das Herrenhaus beschloß , die

Schlußabstimmung über das ganze Kreisordn ungs -
Gesetz am Montag vorzuvehmen , nachdem der Antrag auf
Vornahme der Abstimmung nach einer halbstündigenPause
oder in einer Abendsitzung abgelehnt worden war.

Deutschland5°/ » Bundesoblig .
Preußen 4 V/o Obligation . 102*/,
Faden 5"/ « Obligationen 102*/.

» 4' /- '7o » 98' ,«
. 4»/« . 92 ' /,
„ 3' /? /« Oblig . v . 1842 88 »/.

Bayern 5°/« Obligationen 10o' /-
» ^ /r o »

40/ »
' 98 */4

Württemberg 5°/«Obligatio ». 102»/?
. 4'/r«/o » 99' /,
» 4°/° -- 93' /«

Nassau 4' /, «/,, Obligationen 99*/«
« 4>7a - A

Sachsen 5°/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5»/g Obligation. 102' /.

. 4°/s „ 98' /-
Oesterreich 5", « Silberrente

Zins 4' /, °/o 64«/«

Oesterreich 5"/« Papierrente
Zins 4 ' /, °/ « . 60' /«

Luxem - 4"/oOdl . i. Fr . a 2 j kr. 90' /,
bürg 4*/ « , i .Thlr .s,105kr. 90 ' /,

Rußland 5 »/„ Oblig. v. 1870
^ s, IS . 91*/.

. 5»/ , dts. v. 1871 90' /,
Belgien 4' /-"/« Obligationen 101 ' /,
-schweben4'/, °/« dto . i. Thlr . 96' /,
Schweiz 4' /, °/« Eid. Oblig.

4' ///oBerii .Sttsobl . 99' /.
N . -Amerika 6«/^ Bonds 1882r

von 1862 96'/,
. tz°/„ dro. 1885r

von 1865 97' /,
. 5°/, dto . 1904r

(' »/«,r v. 1864 93
3 ' /-, Spanische 28' /.
Volle stanz. Rente 83 ' /.
1872 „ _ 86 '/.

Aktie « nnd Prioritäten .

ffff Dresden, 6 . Dez. Der an die Zweite Kammer
- gerichtete Antrag des Abg. Ludwig aus Entfernung der
l „Schwestern zur christlichen Liebe " als Lehrerinnen aus dem
, Josephinenstifte hat durch die vom Könige aus eigener
i Entschließung verfügte Entfernung derselben seine Erledi-
! gung gefunden .

ff Pesth , 6. Dez . In der heutigen Konferenz der
^ Deak - Partei schilderte der Finanzminister die

Finanzlage des Landes und erklärte , daß er in der morgi¬
gen Sitzung eine Vorlage einbringeu werde bezüglich eines
Anlehens von 54 Millionen nominell , wovon 14 Millionen

- zur Deckung des diesjährigen Defizits verwendet werden
! sollten .
- ffff Rom , 6 . Dez. Der König empfing den auf der
! Reise nach Zanzibar begriffenen Sir Bartel Freie ,
! welcher im Aufträge der englischen Regierung für die Un-
! terdrückung des Sklavenhandels und zugleich für die Er-
! Lfftluuq der Verbindung mit Livingstone wirken soll , und
/ beauftragte denselben mit der Ueberreichung einer mit sei-

j
nem Bildnisse versehenen goldenen Medaille an Livingstone

^ als Zeichen seiner Hochachtung.
ffff Rom , 6 . Dez . Die von der Italien schen Regierung !

! Oesterreich -Ungarn gegenüber ungeordnete Quarantäne ^
! ist wieder ausgehoben worden , !
j fff Rom , 6. Dez. In der Abgeordnetenkammer j
- theille Minister Selta auf eine Interpellation mit , daß
! er gemäß dem Garantiegesctze die Auszahlung der vorge -
^ fchriebenen Renten an den päpstl . Stuhl angeordnet
^ und Antonelli hiervon verständigt habe , welcher indeß

dankend erklärt hätte , daß er nicht annehmen könne.
^ ffff Neapel , 5 . Dez. Wie die hiesigen Blätter berichten ,
^ hat der gestrige Sturm unter den Schiffen im hiesigen
' Hafen bedeutenden Schaden angerichtet .

ffff Paris , 6 . Dez . Thiers empfing gestern Abend
! zahlreiche Mitglieder der Linken , welche ihn baten , trotz
i des Sieges der Rechten keinerlei Zugeständnisse zu machen.
! Heute Vormittag sollte, dem Vernehmen nach , ein Minister -
- rath stattfindeu . Es verlautet , daß sämmtliche Minister
! ihr Entlassungsgcsuch wiederholt hätten.
! ff Versailles , 7. Dez , Gestern hat eine lange Unter -
^ redung des Hrn. v . Audisfret Pasquier mit Hrn.

Thiers startgefunden . Die Unterhaltung war sehr ver-
! söhnlich. Die Lage scheint erheblich weniger gespannt.
- Glaubwürdig verlautet, Herr v . Goulard werde Minister
. des Innern , Leon Sah HandelSminster und Fourton
! Arbeits -Minister,
^ ffff Versailles, 6. Dez . Die Dreißiger - Kommis -
f sivn wählte Larch zu ihrem Präsidenten , Audiffret -
' Pasquier zum Vizepräsidenten . Die Wahl Larcy's wird,

der „ Agence HavaS " zufolge, als die Ausgleichung der
Schwierigkeiten erleichternd betrachtet. Die Sitzung der

Badische Bank . . . .
Frankf . Bank L 500 fl. 3°/« 14b'/.

„ Bankverein ü Thlr . 100,80 "/-

117*/. 5"/«Hess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 10t ' /,

Einz. 167' /-
„ VcreinSkaffe -Aklim 143' /.

Darmstädter Bank 550
Oestcrr. Nationalbank 1042
Oesterr . Ercdil -Aktien 365' /-
Rheinische Kreditbank —
Pfälzer Bank 108*/.
Stuttgarter Bank -Aktiei - 115*/.
Oesterr. -deutfche Bank 130
4 ' /-°/oi-ayr . Ostb . L 20S ft. 133
4 ' /^ / -Pfälz.Mar -:ahn500fl . 14
4"/ ,Hess. Liidwtgsbahn 183
3»/-V Oberheff. E -snb. 350 fl. 77' /.
Sv/göstr .Frz -Staarsb . 364*/.
5°/g „ Süd .Lmb.-St .- E.- A. 214 »/.
5»/ « „ Nordwcstb. -A. i. Fr . 232' /.
5»/,Elisab . - Ersnb.L200fl. 265' /,
5° .,Rud .Eis«b .2.E .200fl. 185*/.
5<>/gBLHm .Westb . - A . 200fl, 255' /-

5«/ .,BLHm.Weüd.- Pr . i. Silb . 83 '/.
5»/« Elisab.B. - P '.'. s. S . «m. 84 ' /.
5"/g dio. - . 2. «» . 82 '/.
5"/ - dto . steuerst , neue „ 91' /-

dl» . (Nemnarkt- Ricd) 92*/,
ö°/oFrz.-J »s. -Prior . steuerst. 91 */.
50/«Kronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 85 '/,
5"/oKrcnpr .Nudolf-Pr .v.186S 85
5*/«östr. Nvrdivestd .-Pr . i. S . 91 ' /.
Vorarlberger 89 ' /.
57 «Ung . Ostb .-Pri »r. i. S . 70* ,
5 ,-„llnga: .Nordostb .- Prior . 77 */.
5"/« Ungar. -Galiz . 79*/ ,
Ungar. Eis.- Änl. 77 ' /.
5ff«Lstr.Süd .-Lomd .-Pr .i .Fcs. 85 */.
3' /° » , , » „ 50-/.
ZO/ovsterr.SiaalLb .Privr . 53 */,
3°/„Livornes .Pr ., pu . 0 , v »v/ , 37 ' /.
5 "/« Rheinische Hvpothckenbank-

Pfaudbrieie 100' / -
6°/« Pacific Eemrai 84 '/,

Anledenslvose nnd Prämienanleihe«.
Bavr . 40/g Vrämien -Anl . 112
Badische 4*/,, dto . —

. 35-si . -Loose . . 69 */.
Brau lisch :o . 20 -Thlr .- Loc.sc 23 ' /«
Großh . Hessische 50-st .-Loose 206*/ ,

. » 25-fl. - - 560 .
AnSbach-Kunzenbartsen .Loosc 13 */.

Oestr.4*/ «250'- fl .- Looiev. l854 92*/°
„ 5 /̂,,580-fl. - . v.1860 95' /,
„ 10t )-fl . -Loosc von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Lvosr 13' /,
Finnländer 10 -Thlr - Loose 9' /,
Meininger fl . 7 . 7 */,
3"/,, Oldenburger Tüir .-40-L.

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam >00 fl. 5*/ » k.S , 9v ' /.
Berlin 60 Thlr . , 4 ' /« „ 105
Bremen M . 300 3' /, »/, . 175' /«
Hamburg 100M . -B . 5"/„ . 86*/«
London 10 Pf . L>t . 6"//, „ 1 18*/.
Paris 200 Fcs . S"/« . 92 *,̂
WienLOOfl. östr.W. 6*/» . 107' /.

Disconw l.S .

Preuss .KriedrichSö'cr fl. 9.57' /, -58' /,
Pistolen
Holland. 1n-fl.Lt .
Ducaten . . .
20 -FrancS-Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Golk
Dollarcoupon . .

9.42—44
, 9-53- 55
, 5.34 - 36
. 9.21' /, -22 ' / ,
, 11 .51- 53
, 9.43—45

2 25 - 26

Stimmung : fest .

Berliner Börse . 7 . Dez. Kredit 208'/«, EtaatSbahn 208 */^
Lombarden 122' /- , 82er Amerikaner 97 , Rumänier — , 60er
Loose —.

Wiener Börse . 7. Dez . Kredit 342.50 , SWaldbahn 339.50,
Lombarden 1S9.50 , Papierrsiite — , NapoleonSd 'or 8.69 , Anglo-
bankaktien 323.50. Unionb . 275.50. -

' -

Neu -Bork - 7 . Dez . Gold (Schlußkurs ) 113*/«.
Weitere Handelsnachrichten in der Beilage ll , Seite .

BerantmorNicher Redakteur:
l)r. I . Perm . Kroeulei «.

GroßherzogiichcS Hoftheater
Sonntag 8. Dez . 4. Quartal . 133 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Hugenotte » . große Oper mit Ballet in 5
Akten , von Meyerbeer . „Marcel " — Hr . Ziehmann
vom Stadttheater in Würzdurg als Gast . Anfang 6 Uhr.



Todesanzeige.
Q .594 . Rastatt . Dem

Allmächtigen hat eS gefallen ,
am 6 . d. , Nachts 12 Uhr ,
unsere unvergeßliche , liebe

Gattin , Mutter und Schwieger¬
mutter ,

Carolina Hanemann ,
geb. Hemmerlc ,

nach langen , schweren Leiden im
Alter von 47 Jahren 7 Monaten
aus diesem Leben abzurufcn .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag den 8 . , Nachmittags 3 Uhr ,
statt .

Um stille Theilnahme bitten die
tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Hanemann senior ,
Wilhelm Hanemann sumor ,
Melanie Hanemann ,

geb . Schweitzer .
Rastatt , den 7 . Dezember 1872 .

Q .512 . Karlsruhe .

Zur gef. Kenntnißnahme .
Einer irrthümlichen Meinung zu begeg¬

nen , erlaube ich mir anzuzeigen , baß ich
aus dem Dienste der Verkehrs -Direktion
ausgetreten bin , um mich ausschließlich t er
PrivalthLtigkeit zuzuwcnden .

I » r Cathia « ,

_
Architekt .

Q .d ?6 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Die Vergebung deSFondely -
Wörtw ein ' scheu Stipendi¬
um « pro 1872 bctr .

DaSFondely - Wörthwein ' sche Sti¬
pendium pro 18 - 2 sei 10V fl soll an einen
Studirendm verabfolgt « erden .

Studirendm , welche auS Pfwzheim ge¬
bürtig sind , gebührt nach 8 21 der Statu¬
ten der Vorzug vor allen andern , im Nebli¬
gen begründ - t es keiner . Netcrschied , welcher
christlichen Konfession der Bewerber ange
bört . ob er seine S ' udien aus einer Univer¬
sität oder auf der polytechnischen Schule , in
einem Schullehrer - Seminar oder in einer
Beterinärschulc macht .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an
da « SttftungSer -rSgmß zu haben vermei¬
nen , werden hiermit aufgesordert , ihre Ge¬
suche unter Anschluß des Geburtsscheines
und d . r OualifikotiovSzeugmsje

° innerhalb acht Tagen
anher einzureichen .

Pforzheim , den 4 . Dezember 1872 .
Gemeindcratb als Stiflung «vorftand .

ck m i d t .

Q .577 . P sorzbeim .

Bekanntmachung.
Die Vergebung de« einen Ca¬
spar Ro hr ' schen Stipendiums
pro 1872 b !r .

Der Ertrag der Caspar Rohr ' schen Stif -
tr .ng vom Jahr 1872 nmd aus deu 31 . d .
Mt « , fällig .

Geüußberechtigt zu diesem Slipenrium
sind nach 8 16 und 17 der Statuten nur
Glaubensgenossen der evangelisch -protestan¬
tischen Kirche während ihrer Studienjahre
auf einer Universitär , Akademie , d -m evan¬
gelischen Predtgersemi -rar oder auf der poly¬
technischen Schule . Studirendm , welche
aus Pforzbeim gebürtig sind , gebührt der
Vorzug vor allen andern und nächst diesen
den Angehörigen der alten Markgrafschast
Baden - Durlach . Bei sonst gleichen Ver¬
hältnissen sind die Dürftigeren vor den Ver -
möglicheren zu berücksichtigen .

Diejenigen Studirendm , w lche sich zum
Bezug de« hicmit ausgeschriebenen Stipen¬
diums berechtigt und befähigt erachten , ha¬
ben ihre dehsallsigen Bewerbungen unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse über
Geburt und Studien

innerhalb ach : Tagen
anher einzurcichen .

Pforzheim , deu 4i Dezember 1872 .
Gemeinderalb als StislungSvvrstand .

S '
ch midt .

* Ausgezeichnete Erfolge durch *

^ ärztliche Hand bei Hämor - ^
rhoidaUeiden bewährt .

An den Kgl . Hoflieferanten Hrn . Jo » ^

^ Han« Hoff in Berlin . ^
Ich habe Jbre Malzp : Sparate schon

Kösters mit ausgezeichnetem Erfolge «
angewendet und ersuche jetzt für «inen

^ meiner Patienten 2 Pfund Malz - Ge - ^
sundheitS -Chokolabe zu senden . I .

^ Singer , prakt . und GerichiSarzt in ^
Kutty .

« Verkaufsstelle bei Herrn Mkolä . «
Lk »»-» «?- » , Krcuzstraßs Nr . 3 in

^ O .747 . 17 . «

Q585 . l . Baden - Baden .

Schönste engl- Speck¬
bückinge

100 Siück 5 ' /. fl .,
Prima holl Bollhäringe

Vs Tonnen SV» fl -,
kriselte r» 88. mgrinirw 8Lräiue8

ca. 10 Pfd . 2 fl . ,
geräucherte

pr . Stück 8 kr.
empfiehlt so lange Vorrath

Florian Kühn ,
Baden - Baden .

O 490 . 2 .

Samstag den
Karlsruhe .

Dezember 1872 , Abends 7 Uhr :

onccLt
von

Vr II » i » v « ii II « I «»HV
im großen Saale des Museums.

Programm :
1 . »> . 8 . , Präludium und Fuge für Orgel i -1 ll -knoll , Klavi - Übertragung v . kft 2 . Geliumwiii »,

M « I» , tritte große Sonate in k - mo » op 14 h/UIegro — 8ckerro 1 — Lckerro 2 — 4llllsute con Varisrioni — kiosle .)
3 . Nn » I,iii8 , Boriationeu und Fuge über ein Thema von G . Händel op 24 . 4. Sllvrulelssolrn - Mar -

: s . Capriccio op . 33 No . 2 . d. Z wei Charok . e stücke aus op . 7. c . Drei Lieder ohne Worte . S . Kkoplll , L ' . ,
Sllegro <1e Onncerl op . 46 . 6 . Neotliovoii , L >. v ., 32 Va - iationen i « 6 - moII .

Preise der Plätze : Ein numerirter Platz im Saale 1 fl . 45 kr . , ein nichtnumerirter 1 fl . 12 kr . , Gallerie 48 kr. — BillelS sind
n »zr in der Musikalienhandlung von lbr . « « « rü , Lanaestr . 193 , und am C ^ ce- t -Abm »- an der Kaste zu h - bcn

Q .SV6. 1 . « artsruhe .

Friedrich Wolff ö- John ,
OrossL . HokliekerLnteii ,

beehren sich die Eröffnung ihrer Weihnachts -Ausstellung ergebenst
anzuzeigen .

g 554 . Karlsruhe .

kLtilloM <! bi' ( ollststlion ritstllt
verseock « auk Verlangen franco unck gratis .

^Iu8 ibL >ienkM<jIunA vvu I !8<;I»U»8t«r

Silberne Medaille .

oooooooooooooooooooy

Ge ehrte Lan - w r rth e !
Wir Unterzeichnete Vertreter

der rühmlichst bekannten verbesser¬
ten mechanischen

"

Flachs-, Hans- u.Ai>wcrg-
spiiilicrci Schrktzheim

V bei Dillingrn a/D . Station : Offingen . Linie : Ulm - Augsburg
ü erlauben empfehlend anzukündiqen , daß jeder Zeit Rohstoffe zum
0 Spinnen , Weben , Bleicken , Färben und Zwirnen
- im Lohne

zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unüber¬
trefflicher , preisgekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnelle
Bedienung . Um die Fabrikate zeitlich zu bekommen , bitten um
baldmöglickste Rohstoff -Zustellung .

Nähere Auskunft ertheileu gerne die Fabriks -Agenten :
X Carl Lachat in Nastatt .
r Franz Aimmermann in Philippsburg
v C L . Dürr in Hochstetten .

Wm Aug Schmidt in Rußheim O801 . 1
C F Stern in Leopoldshafen .
F . Schwarz , Kaufmann in Diedelssteim

Sooooooo oooooo «xx >oooo <x >s

Freie Str . Sonnenquai .

pianino ^s ^
Ftüget ,

LlRK -
Wustkalieit - und Zuslrumenten - Handlung .

Gegründet 1807.
ÜL86!, LllM , ML » 88l »TI» K> 8t . 6llIl6N , I»U/.6I' lI-

Domplatz , 18 . Schmidgasse . Zum Gondel .

aus den b -sienFrbriken
als :

kliMmer , keoilsteio ,
Lolnveebten ,

I kivlii »eM,8temrve8 ,
llülli L - Illibert ,

^_ ^ 7e.i^ 86r u. s. w .

i » 7größter Auswahl zu allen Preisen , mit vollständiger Garantie .
Wir Hallen unser reichhaltiges Lager olftr Musikinstrumente ( für Kauf

und Miethe ) , sowie d : r deutschen und ausländ . Musik für Kauf und Abon¬
nement (Leihaustalteu von über 100,000 Nrn . ) ollen Mufiks euvden in Eliaß -

L . thringen und dem Großh . Baden bestens empfohlen .
Wir werden sortfabren . uns durch billige Preife , ouswerksame und schnelle

Bedienung das Vertrauen des geehrten Publikums zu erhalten . O 539 . 1 .

O .595 . 1 . Karlsruhe .

Im Garten -Saale der Eintracht
ist täglich für Erwachsene geöffnet von Morg or 8 Uhr bis Abends
6 Uhr :

Wiilardt's anatomisches Museum,
rühmlichst bekannic Gallerie de « menschlichen Entstellen « bi « zur
reisen Auebildurg desselben , enthält 1000 P -ävara !e.

Freitag von 2 — 6 Uhr nur für Damen .

KLRl8 » i » » HIIKnKvr MU
8ssso Lttsrunntionnis uuaä Siottt ,

geprüft von den größtrn Auroritäle » Deutschlands . Frankreichs und Englands :
Radiralheilmittel selbst in den hartnäckigsten Fällen .

Mit dem größten Erfolg on ^ewendei i » den Hospitälern zu Lerlin , Leipzig ,
München , Wnrzburg und Paris .

Preis Pr . Vi Nasche 2 fl . 40 kr . , pr . V- Flasche 1 fl . 24 kr .
Für den Erfolg garantirt der Erfinder dieses Balsams .

Zu beziehen in in der I . vitannleil AsteckorlaK « und in
den Depot « : in Baden -Baden bei Hofapelheker E . Beutttnmüller , in Pjorzheim b i
Apotheker E . GroSholz , in Freiburg i . Br . bei Apotheker Schmies , Nachfolger von
E . Scheitle ; in Konstanz bei M . Lorrent . vormal » Gießler , Mohrenapoch -ke, und
von Saint -Georac , Thiergrrtmapothtke ; in Lahr bei G . Höring zur Sngel -
apothekc ; in Triberg bei Apotheker I . Buiffon ; in kehl bei Apotheker E . Herr¬
mann ; in Mannheim bei H . Fermer , Einhornapolheke ; in Markdorf b :i Apothe¬
ker C . Mangold ; in Salem bei Apotheker I . Jack ; in Urbrrlingeu bei Apotheker
E . Meisenberger Wwe . ; in Haslach bei Apotheker G . Ernst ; in Fartwange « bei
Apoiheker C . Müller ; in Breiten bei Apotheker L . Gerber ; in Waldshnt bei E .
Walther , Apothckw . O835 . 8

O 583 . 1 . Mannheim .

Pferde-, Chaisen - und
Geschirr-Verkauf

in kllniio »riv >ni
2 große elegante Wagenpferde , Stuten ,

1 Schimmel , 1 Braunen , gehen auch beide
sehr gut einspännig .

2 Juckerpserde , 1 Stute , 1 Wallach , beide
sehr fein geritten , gehen 1- und Lspännig ,

1 eleganter » och ganz neuer Laodanrr .
1 Jagdwageu noch ganz neu .
l feiner Schlitte » ebenfalls noch ganz neu .

Verschiedene « Ehaiskugrfchirr und
3 Sättel mit Stangenzeug .

Franco Offerten unter 0 - K 354 beför¬
dert die Annanren - Expeditia » von
srnstei » L Nsgzlar in Mannheim .

Q .574 . L e i p z i a .

Plantagen - Havanna -
Cigarren

in Original - Gchilfseronen
von SS « Stück ,

welche seit einigen Jahren gänzlich gefehlt ,
erhalle ich jetzt regelmäßig Zufuhren uns
empfehle solche allen Herren Rauchern als
etwas ganz vorzügliche « z» dem billige »
Preise von 32 fl . pr . 1000 Stück . Probe »
Seronen ü 250 Stück versende franko nnter
Nachnahme oder Einsendung des Bewag «.

Bl in

Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft.
Außerordentliche Generalversammlung .

Wir
^

laden hiermit die Herren Aktionäre der Mannheimer Lagerhaus - Gesell¬
schaft auf
Donnerstag de» IS . Dezember , Morgens Präeis 11 Uhr,

in das Börsenlokal
zu einer außwmdentlichen Gennalo -rfammlung ein .

Gegenstände eer Verhandlung fiod :
1 . Bericht über die feit Beginn des Jahres mit brr Greßherzsglichen Regie¬

rung rcsp der Generaldircktio » der badischen Bahn gepflogenen Unler -
dandlvnren und deren Erselglofigkeit . ( Zweck dieser Unterhandlungen
war hie Erlangung geeignetrr Plätze sür die Anlage von Lagerhäusern .)

2 Antrag des AussichlSratbs .
Als Legitimation zur Theilnahme an der Generalversammlung dient die Ein¬

trittskarte , welche
Montag den 16 . Dezember , Vormittags zwischen Sund IS Uhr

und Nachmittags zwischen 2 „ nd 4 Uhr ,
aus unserem Bureau , V S Ar . r , gegen Vorzeigung der JntnimSscheine in
Empfang zu nehmen ist.

Nach 8 18 der Statuten berechtigt der Besitz von je 5 Aktien zu einer Stimme .
Mannh im , den 6 . Dezember 1872 .

Q 582 i Der Ausstchtsrath .

Q .573 . Leipzig .

Divi - ende -Bertheilung
der

Ledens -Verstcherungs -Gesellschaft zu Leipzig.
Nach statutenmäßigem Beschluss - wird eine Dividende von

SS pr « « « nt
von den 1868 eingezahlten Normal -Jahresprämie » für lebenslängliche , noch in Kraft
befindliche Versicherungen zurückerstattet und bei den Prämienzahlungen im Jahre 1873
in Abrechnung gebracht werden .

L- ipzig , den 27 . November 1372 .

Das Direktorium der Lebens - Versicherungs - Gesellschaft .
Nummer , vollziehender Director .

Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich die
Gesellschafts - Agenten :

E . A . Kindler in Karlsruhe .
Robert Iänz in Bretteu ,
Jakob Huber in Bruchsal .
Aug . Herlan in Durlach .
Ratbschreiber Kaiser in Gcugenbach .
Gustav Fingado in Kehl .

L - Leidiger in Lahr .
Jul . Niebcrgall in Offenburg .
Heß u . Leopold in Pforzheim .
C . Grüner in Rastatt .
5k . Würth in Stein .

Fischer in Uehliugen .
5kakob Pforz , Lehrer i » Weitenuna

stA8llittzrMi «m !eM8klinlt8kml'erlliI
ftir Geschäfts- UN- Creditverhältnisse

von Lrsds L I ^üoLS )
Berlin , S . Hnusvoigteiplatz S . ,

eriheilt die direktesten , promptesten und wahrbeitsgeueueften Autkünfte über
säurmtliche Firmen des In - und Auslandes , sowie überseeischer Plätze .

Feinste Bar .kreftrenzen aus hiesigem Platze , sowie London , Paris Madrid
rc . ic . stehen demselben zur Seite und werden nebst AbonnementSbed ngungen
Verlangen franco übersandt ._ _ Q .144 . 3 ,

auf

O 445 . Wege » Versteigerung eines Lüaa -
renlager « am 24 . d . werden gegen

^ » vliiiwknrv VVI » nur s VKIr .
100 Cigarren auf 15 Thlr . pro Mi » « ge¬
schätzt, sowie ein Drmenschmuck und l Meei -
schaum -C garrenspitze von l ' /r Thlr Werlh
franco zugrsandt . Bestellung richte man
bald s ud p . v . 413 an die Erved d Bl .

O .584 . 1 . Baden - Baden .

Llaeoaroni
( garantirt ächte n -opolitane , I » Waare ) ,
superfein -r zu den
billigsten Preisen zu beziehen von

Florian Kühn ,
Baden - Baden .

Commis - u. Lehrlings-
such.Eef

In einer Lederhandlung findet zum bal¬
digen Eintritt ein angebender Commis und
ein L hrliug eine Stelle . Offerten unter
ä . 6 befördert die Erved . d. Bl . 0 .587 .1 .

O 59t ). Karlsruhe .

Hausversteigerung.
In Folae richterlicher Verfügung wird

bas dem Gastwirlh Johann Martin Hager
dahier gehörige dreistöckige Wohnhaus Nr . 9
der Fasanenstrahe dahier

tarirt zu . . 22,000 fl.

am Montag deu 0 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathdaus dahier ,
einer nochwalizen öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und der endgittige Zuschlag er -
theilt , wenn das höchste Gebot den Schä -
tzungepreis auch nicht erreicht .

Karlsruhe , den 28 . November 1872 .
Großh . Notar

S e p i « .
LiQ .579 . 1 . J . Nr . 1270 . Rastatt .

Versteigerung.
Aus den Beständen des früheren badi¬

schenPonton -Trains und der Feld - Equipage
der Pionier - Ablheilung sollen
Donnerstag den 12 . Dezbr . er . ,

Vormittags 9 Uhr ,
folgende Gegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert werden :

1 . An dem Schuppen hinter Spitze 29
( obere Siauschleuse )

19 vierrädrige Wagen , verschiedene
mit Eisen beschlagene und nicht
beschlagene Holimaterialien , so¬
wie Ketten , Eiserzeug , Later¬
nen , Beile rc . rc .

2 . Rach Beendigung obiger Versteige¬
rung am Schuppen neben dem bom¬
bensicheren Schlachtbause ( FriedrtchS -
ftste )

6 vieri ädrige bedeckte Wagen .
Rastatt , den 6 Dezember 1872 .

Königliche Fortifikation .

Druck und Verlag der G , Brauu ' sche,« Hosdnchdruckerr . ( Mit einer Beilage und einer Extrabeilage
für die hiesigen Abonnenten .)
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